
10 000 Euro werden verteilt
Bürgerstiftung Region Welzheimer Wald kann erste Früchte ernten

Welzheim.
Das Jahresende 2007 ist in Sicht
und das heißt: Die ersten Erträge
und somit die ersten Ausschüt-
tungen der Bürgerstiftung Region
Welzheimer Wald stehen vor der
Tür. Insgesamt mehr als 10 000
Euro werden im März nächsten
Jahres verteilt. Ab sofort können
die Anträge gestellt werden.

In der Zwischenzeit verfügt die Bürgerstif-
tung über ein Kapital in Höhe von 88 500
Euro. Darüber hinaus wurden VR-Stif-
tungsSparbücher mit einem Gesamtvolu-
men von fast sechs Millionen Euro angelegt.
Die Bürgerstiftung Region Welzheimer
Wald kann demzufolge mit einem Förder-
betrag in Höhe von stolzen 10 300 Euro
rechnen. Davon stammen 3000 Euro als Er-
trag aus dem Stiftungskapital und 7300
Euro, das heißt 0,25 Prozent, Bonus der
Volksbank Welzheim eG für Guthaben der
VR-StiftungsSparbücher.

Förderung der Jugend
und kulturelle Zwecke
Zweck der Bürgerstiftung ist die Förderung
von Projekten und Maßnahmen auf den Ge-
bieten der Kinder-, Jugend- und Senioren-
hilfe, die Förderung von Kultur und Sport
sowie die Förderung von mildtätigen Zwe-
cken im Welzheimer Wald.

Um zu gewährleisten, dass die Förderbe-
träge im Sinne der Stiftung vergeben wer-
den, hat die Bürgerstiftung einen Förderan-
trag entwickelt, der Voraussetzung für eine
mögliche finanzielle Unterstützung ist.
Dieser Antrag ist ab sofort erhältlich und

kann unter Telefon (0 71 82) 80 09 - 777 an-
gefordert oder über www.buergerstiftung-
ich-bin-dabei.de heruntergeladen werden.

Förderanträge müssen spätestens zum 31.
Januar 2008 vorliegen. Die Bürgerstiftung

schüttet ihre Erträge einmal jährlich, in der
Regel Ende März, aus. Die Entscheidung
über die Projektförderung erfolgt im Feb-
ruar/März eines Jahres durch den Vorstand
der Stiftung und das Stifterforum.

Wer Geld aus der Bürgerstiftung erhalten will, muss bald einen Antrag stellen. Bild: Privat

Ebniseekreisel jetzt bei Nacht früher zu erkennen
Rund um den Kreisel wurden Glasmarker gesetzt, die bei Nacht blinken und blitzen, wenn das Scheinwerferlicht daraufleuchtet

Kaisersbach.
Eine Verbesserung für die Autofahrer:
Dank Reflektoren ist der Ebniseekreisel
bei Kaisersbach in der Nacht besser zu
erkennen. Besonders in der dunklen
Jahreszeit hatte es Probleme gegeben.

Wenn es jetzt am Ebniseekreisel, am
Schnittpunkt der beiden Landesstraßen

1120 und 1150 bei Kaisersbach gelegen, des
Nachts blinkt und blitzt, so hat das weniger
mit vorweihnachtlicher Illumination zu
tun, sondern mit dem Versuch, die Nacht-
sichtbarkeit des Kreisverkehres zu erhöhen,
teilt das Landratsamt Waiblingen mit.

Im Winter schlechte Sicht

Vor allem in den Wintermonaten ist es ins-
besondere für den ortsunkundigen Kraft-

fahrer nicht immer leicht, die Fahrbahn
und deren Verlauf zu erkennen. Dies gilt im
Besonderen in Waldgebieten - und der Eb-
niseekreisel liegt bekantlich in einem Wald-
gebiet.

Arbeiten bereits abgeschlossen

Der Fachbereich Straßenbau des Landrats-
amtes Rems-Murr-Kreis hat veranlasst,
dass der Innenring des Ebniseekreisels mit

Glasmarkern ausgestattet wird. Diese sol-
len die Erkennbarkeit des Kreisverkehres in
der Dunkelheit verbessern und somit zur
Erhöhung der Verkehrssicherheit beitra-
gen. Die Anbringung der Glasmarker ist in-
zwischen abgeschlossen.

Erste Reaktionen von Autofahrern zei-
gen, dass der gewünschte Effekt vorhanden
ist. Außer den Unbelehrbaren wird jetzt
auch bei Nacht vorsichtiger in den Kreis-
verkehr eingefahren.

Schön der Reihe
nach und immer im
Kreis entlang sind
die Reflektoren am
Ebniseekreisver-
kehr montiert wor-
den. Insbesondere
in der dunklen Jah-
reszeit soll dadurch
der Kreisel im
dunklen Welzhei-
mer Wald besser
zu erkennen sein,
weil das Schein-
werferlicht von den
Glasmarkern re-
flektiert wird.
Bild: Stütz

Sperrmüll-Börse

Hier sind sie, die Angebote der Woche
unserer Sperrmüllbörse. Wer Interesse
an den Angeboten hat, setzt sich direkt
mit den Anbietern in Verbindung.

Kinderbett-Matratze 70/140, Fell-
fußsack für Kinderwagen, � 0 71 72 /
3 26 98. - Fernseher „Telefunken“,
0 71 84 / 24 13.

Die Spielregeln: Wer nicht mehr be-
nötigte Gegenstände, die er sonst auf
den Sperrmüll werfen würde, ver-
schenken will, der kann dies mit Hilfe
des Coupons tun.

� � � � � � � � �

Ich habe bei der Sperrmüll-Börse fol-
gende Gegenstände kostenlos anzubie-
ten (ohne Gewähr)

Telefon

Name

Unterschrift

� � � � � � � � �

Die nächste Sperrmüll-Börse ist am
Freitag nächster Woche. Angebote bis
Donnerstag, 11 Uhr, in den Briefkas-
ten der Redaktion in der Wilhelmstra-
ße 17 oder per Post.

Abenteuerlust, Entbehrungen, Wagemut,
Fleiß und Mühe den Weg zu Wohlstand und
Ansehen. Die Ahnen hatten die wilde Step-
pe Südrusslands am Schwarzen Meer zu ei-
nem kultivierten Ackerboden verwandelt.
Durch den Zweiten Weltkrieg wurde ihnen
ihre Heimat und ihr Besitz genommen. Sie
aber ließen sich, wie so viele Bessarabien-
deutsche, nicht unterkriegen und wagten
einen Neuanfang, zuerst in Polen, dann in
der Heimat ihrer Urahnen, in Württemberg.

Schon als Kind wurde die Autorin von
den Erzählungen der Großeltern, Eltern
und Verwandten über das idyllische dörfli-
che Leben in Bessarabien und die Kriegs-
schicksale gepackt. Das Buch entstand aus
dem Gedanken heraus, die wahren Ge-
schichten zu einem Roman zusammenzu-
knüpfen, um sie für die Nachkommen und
Interessierten festzuhalten. Die großen his-
torischen Umwälzungen sind mit der Fami-
liengeschichte verbunden. Die Handlung
beginnt mit der Geburt des Bauernsohnes
und endet in der neuen Heimat – in Alfdorf.

Alfdorf.
Gerlinde Göhringer, Tochter der DRK-
Ehrenmitglieder Johannes und Else Har-
ter aus Alfdorf, hat das Buch „Heimat in
der Fremde – Schicksalsweg der Deut-
schen aus Bessarabien“ herausgebracht.

Das neue Werk ist eine überarbeitete Neu-
auflage der beiden Bücher „Wölfe heulen
durch die Nacht – die Bessarabien-Story“
und „Fußmarsch durch die Hölle“, die beide
nicht mehr erhältlich sind. Diese Werke
sind zu dem neuen Buch zusammengefügt.

Das Werk „Heimat in der Fremde -
Schicksalsweg der Deutschen aus Bessara-
bien“ ist ein Dokument aus einer Zeit, in
der sich große historische Ereignisse abge-
spielt haben. Es erzählt das Schicksal zwei-
er junger Menschen, Johannes und Else, de-
ren Familien durch ihre Heirat miteinander
verbunden wurden. Ihre Vorfahren bereite-
ten ihnen im frühen 19. Jahrhundert durch

„Heimat in der Fremde“
Gerlinde Göhringer auf der Suche nach der Identität ihrer Familie

Ausbildungsbörse:
Zweite Auflage
Welzheim/Rudersberg.
Die zweite Ausbildungsbörse des Wirt-
schaftsforums Welzheimer Wald/Wieslauf-
tal findet am Samstag, 12. Januar, von 9 bis
15 Uhr in der Gemeindehalle Rudersberg
statt. Nach dem Vorbild der ersten Börse in
Pfahlbronn sollen Schüler, Eltern und
Schulen die Möglichkeit haben, mit Unter-
nehmen unseres Wirtschaftsraumes direk-
ten Kontakt aufzunehmen, Ausbildungsbe-
rufe und -inhalte kennenzulernen und Fra-
gen zu stellen. Die Firma TRW Automotive
aus Alfdorf richtet einen Bus-Pendelbetrieb
ein, so dass jedermann, auch wenn er/sie
keinen Führerschein hat, die Ausbildungs-
börse besuchen kann. Näheres folgt dem-
nächst in unserer Zeitung.

Rienharzer Liederkranz lädt
zum Weihnachtsessen
Alfdorf - Rienharz.
Der Liederkranz Rienharz beschließt das
Jahr 2007 mit einem Weihnachtsessen am
Samstag, 22. Dezember, um 20 Uhr im
Gasthaus Rössle in Rienharz. Eingeladen
sind alle Sängerinnen und Sänger mit An-
gehörigen und Kindern, Freunden und
Gönnern des Vereins zu einem weihnachtli-
chen Abend. Die Probentermine im kom-
menden Jahr werden rechtzeitig bekannt-
gemacht.

Welzheim

kompakt

Welzheim

kompakt

Ökumenischer Gottesdienst
für Behinderte
Welzheim.
Am zweiten Weihnachtsfeiertag (26. De-
zember) ist um 10 Uhr ein ökumenischer
Gottesdienst für Behinderte mit ihren An-
gehörigen in der Versöhnungskirche am
Westkastell, Schorndorfer Straße 38 in
Welzheim. Dieses Zusammensein wird als
Bezirks-Familiengottesdienst gefeiert. Ini-
tiator dieses Gottesdienstes ist der ökume-
nische Arbeitskreis für Behindertenhilfe in
Welzheim, der das Jahr über verschiedene
Begegnungsmöglichkeiten für Behinderte
anbietet. Die Kirchengemeinde lädt zum
Besuch ein.

Weihnachten
bei den Großeltern
Heut Abend, als wir zu euch gingen,
da war in der Luft ein leises Klingen,
da war ein Rauschen, man wusst´ nicht wo-
her,
als ob man in einem Tannenwald wär.
Da huschte vorüber und ging uns voraus
das Saubärle leise von Haus zu Haus. Es
kam auf uns zu über die Dächer gesprun-
gen:
„Wohin noch so spät, ihr kleinen Jungen?
Wieder alles vermüllen, was fällt euch ein?
Das mit dem Vermüllen lasst lieber sein!
Da lachten wir laut: „Du alter Klöner, heute
Abend ist alles anders und schöner.
Und glaubst du´s nicht, kannst mit uns ge-
hen,
da wirst du ein blaues Wunder sehen.“
Da sprang es fröhlich uns voran,
bei diesem und jenem Ort hielt es an.
Und voller Staunen sah es da,
dass nirgends nicht ein Müll noch war.
So schritten wir gemeinsam, das Saubärle
und wir,
und Klingen und Rauschen und Leuchten
war hier.

Einen schönen 4. Advent
und frohe Weihnachten wünscht

euer/Ihr Saubärle

*freie Nachdichtung unter Verwendung des
Gedichtes „Weihnachten bei den Großeltern“ von
Jakob Loewenberg ( 1856 - 1929)

Heute Krämermarkt rund
um die St.-Gallus-Kirche
Welzheim.
Ein weihnachtlicher Krämermarkt findet
am heutigen Freitag, 21. Dezember, statt.
Von 8.30 bis 18 Uhr ist der letzte Krämer-
markt in diesem Jahr. Zahlreiche Händler
haben sich angekündigt. Wer sich mit Win-
terkleidung eindecken oder noch für das be-
vorstehende Weihnachtsfest einkaufen
möchte, ist bei dem geschäftigen Treiben
rund um die St.-Gallus-Kirche willkom-
men. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls
gesorgt. Die Stadtverwaltung lädt zum Be-
such von Markt, Geschäften und Gaststät-
ten ein.

Naturfreunde haben
Weihnachtsferien
Welzheim.
Das Naturfreundehaus „Auf der Heide“ ist
über die Feiertage von Freitag, 21. Dezem-
ber, bis Samstag, 12. Januar, geschlossen.
Am 13. Januar ist das Naturfreundehaus
wieder geöffnet.

Restmüllsammlung
verschiebt sich
Welzheimer Wald.
In der Weihnachtswoche verschiebt sich in
Alfdorf, Althütte, Kaisersbach und Welz-
heim die Leerung sämtlicher Restmüllcon-
tainer auf Samstag, 29. Dezember. Zudem
verschiebt sich in der ersten Kalenderwo-
che des neuen Jahres die Leerung der Bio-
tonnen auf Mittwoch, 2. Januar.

Freie Fahrt
auf der Natureisbahn
Welzheim.
Die 1200 Quadratmeter große Natureisbahn
beim Aichstruter Stausee ist für Schlitt-
schuhfahrer auch am Wochenende freigege-
ben, auch wenn die Temperaturen etwas
ansteigen. Das hat die Arbeitsgemeinschaft
Loipen Welzheim mitgeteilt. Bei Bedarf
gibt’s am Samstag bis 18 Uhr Flutlicht. Am
Loipenkiosk gibt es Kinderpunsch und
Glühwein. Bitte beachten: Der Stausee
selbst kann nicht betreten werden.
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